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VON
NILS MÜLLER

N
aja, man ist schon
ein wenig stolz,
wenn alle sagen,

dass derWagen schön aus-
sieht”, meint Benno
Paasch. Zusammen mit
seiner Frau Dörthe hat der
58-Jährige an der ersten
Auflage der „Mallorca
Classic Week” teilgenom-
men. Der Mercedes 170 S
des Paares, der seit 1950
auf den Straßen rollt, wur-
de Gesamtsieger beim
„Concours d’Elegance”
und in Port Adriano mit
der „Russell Stevens Me-
morial Trophy” ausge-
zeichnet. Stevens war ein
auf Mallorca lebender
Oldtimer-Fan, der im ver-
gangenen Jahr in einer Co-
bra tödlich verunglückt ist.

Benno Paasch ist MM-
Abonnent und hat im
Mallorca Magazin im
Sommer von der ersten
Classic-Week gelesen. „Da
dort stand, dass die Zahl
der Teilnehmer begrenzt
sei, habe ich mich sofort
angemeldet”, so der Chef
eines Betriebes für Rohr-
leitungsbau im schleswig-
holsteinischen Damen-
dorf.

Mallorca war für die
Paaschs ein Heimspiel. Je-

des Jahr im Herbst steht
der Mercedes mehrere
Wochen auf der Insel. Das
Paar macht dann immer
wieder Kurztrips nach
Mallorca, wohnt stets im
Steigenberger in Camp de
Mar und genießt die Fahr-
ten über die Inselstraßen.
Noch bis Ende Oktober
bleibt der Oldtimer.

An den verschiedenen
Veranstaltungen an den
fünf Tagen des Oldtimer-
Events nahmen insgesamt
knapp 150 Fahrzeuge teil.
Außerdem kamen viele
auf Mallorca ansässige
Oldtimer-Fans in ihrem
eigenen Classic-Car ohne
Anmeldung.

Von vielen Teilnehmern
wurde der neue Event ge-
lobt, und auch aus Sicht
der Veranstalter war die
erste „Mallorca Classic
Week”, für die sich meh-
rere Oldtimer-Clubs zu-
sammengetan hatten, ein
Erfolg. Roman Hummelt,
der Initiator der Veran-
staltung: „Es gibt immer
Verbesserungspotenzial.
Wir warten das schriftli-
che Feedback der Teilneh-
mer ab.” Eines kann
Hummelt aber schon ver-
raten: „Die nächste ,Mal-
lorca Classic Week’ wird
am 20. September 2017 be-
ginnen.”

Insgesamt mehr als

150 Oldtimer bei

der ersten

„Mallorca Classic

Week” in Port

Adriano. Fahrer

erkundeten die

Insel und führten

PS-Gespräche. Auf

dem Programm

standen auch die

Wahl des

attraktivsten

Pin-up-Girls und

des schönsten

Autos. Zufriedene

Reaktionen von

Teilnehmern und

Organisatoren.

Die Zweite

Auflage des Events

beginnt am 20.

September 2017

Nicht nur für die Fans amerika-
nischer Schlitten gehören schö-
ne Autos und attraktive Frauen
irgendwie zusammen. Foto: Gabriel

Añomar

Dieser Rolls Royce Phantom II kam auf den eigenen Rädern aus
Deutschland. Er stammt aus dem Jahr 1932.

Der älteste Teil-
nehmer konnte
sich bemerkbar
machen (r.): Die-
ses Ford Model T

stammt von
1912.

Ein Törtchen
gefällig?

Eine Zeitreise
in die

Vergangenheit

Am Samstag wurde in Port Adriano eine kesse
Sohle aufs Parkett, oder auf den Asphalt gelegt.

Die drei Erst-
platzierten der
Pin-up-Wahl
des „American
Car Clubs Mal-
lorca”.

Mit 66 Jahren ...
die hat der Mer-
cedes 170 S von
Dörthe und Ben-
no Paasch (wie
die meisten Teil-
nehmer passend
gekleidet) schon
auf dem Buckel.
Das Fahrzeug des

Paars aus
Schleswig-Hol-
stein gefiel der
Jury am besten.
Man kann den
Oldtimer noch

bis Ende Oktober
auf Mallorcas
Straßen sehen.
Die Koffer im Au-
to sind übrigens

leer.

Auch dieser Ford Mercury aus dem Jahr 1940 bekam beim „Con-
cours d’Elegance” eine Auszeichnung und viel Applaus.

Saß in der Ju-
ry: Ex-Rennfah-
rer Leopold
Prinz von Bay-
ern (l.), hier
mit dem Jury-
Vorsitzenden
Georg Letze-
rich.

Einer der Stars des Events: Der BMW 507 wurde von der „BMW
Group Classic” zur Verfügung gestellt.

Port Adriano war das Zentrum der ersten „Mallorca Classic
Week”. Vor allem Samstag ist viel los gewesen.

Hallo Taxi! Mancher Besucher wird sich gedacht haben, die Heim-
fahrt mit einer solchen Droschke wäre jetzt genau richtig ...


